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Die Höhepunkte an Fettdonnerstag nicht verpassen!
Von der Marktsitzung der Oecher Penn über die Open-Air-Gala der Tropi-Garde bis zu den Kinderkarnevalspartys. Überall ist was los. Ein jecker Überblick.
Von unserem Mitarbeiter
Georg Dünnwald

Aachen. Am kommenden Don-
nerstag sollten sich die Herren der
Schöpfung vorsehen. Denn an
diesem Tag übernehmen die Wei-
ber das Regiment. Vor allem ha-
ben sie es auf Schlipse abgesehen,
die sie gnadenlos abschneiden.
Um so die Männerwelt zu düpie-
ren.

Aber auch die Herrenwelt feiert
mit und trotzt der Frauenherr-
schaft. Auf dem Markt wird um 11
Uhr die Oecher Penn in Kompa-
niestärke aufmarschieren. Gut ge-

rüstet, um ein zweistündiges Pro-
gramm vom Feinsten zu bieten.
Da werden nahezu alle Karnevals-
größen der Stadt auf der Bühne zu
sehen sein. Der junge Komman-
dant der 150 Jahre alten Stadtgar-
de führt durchs Programm,
Schunkelseligkeit ist angesagt. Da-
nach geht es im Gleichschritt ins
Penn-Zelt auf dem Katschhof, wo
fünf Euro Eintrittsgeld abgedrückt
werden müssen. Dafür wird Stim-
mung garantiert. Am Abend sor-
gen im Penn-Zelt „Night in Paris“
und die „Wheels“ für den nötigen
Zunder.

Ab 13 Uhr treffen sich am Fett-

donnerstag die Jecken auf dem
Münsterplatz zur familiären, aber
flotten Sitzung der Tropi-Garde.
Und das ist längst kein Geheimnis
mehr, die Stimmung dort ist rie-
sengroß.

Lachen und Schunkeln
Ebenfalls in Burtscheid wird ge-

lacht und geschunkelt. Die Oecher
Spritzemänner feiern ab 11 Uhr
vor dem Abteitor. Tausende von
Narren drängeln sich und sind
einfach glücklich. Auch dort wird
die Crême de la Crême des Öcher
Fastelovvends auf der Bühne ihr

Bestes geben. Das ist aber noch
längst nicht alles, was am Fettdon-
nerstag geboten wird. Die Wasch-
weiber der Stadtwache Oecher
Börjerwehr feiern (ohne Herrlich-
keit) auf Teufel komm’ raus im
Eurogress, Oberwaschweib Sabine
Verheyen führt durchs Programm.
Ab 18 Uhr haben dann auch die
Ehemänner, Freunde, Gespielen,
Kollegen, Opas, Väter, Söhne, Nef-
fen und Onkels Zutritt.

Der karnevalistische Nach-
wuchs darf sich auch amüsieren.
So bietet die Euro Jugend in der
Bendstraße 33 Kinderkarneval an.
Um 15 Uhr geht’s los, das Motto

heißt „In der Euro Jugend geht’s
heiß her, denn in Disneyland da
steppt der Bär“.

Und am Bushof, in der ehemali-
gen Unterführung, rocken bei Li-
mo, Cola und Wasser die Jugendli-
chen auf der Undergroundfete so
richtig ab. Beginn ist um 11 Uhr.
Die Party ist sicher eine Alternati-
ve zum Komasaufen der Jugendli-
chen auf dem Markt.

Die „Brander Unterbähner“
schunkeln auf dem Brander Markt
ab 15.30 Uhr. Wolfgang Voß leitet
die Open-Air-Sitzung, unter ande-
rem treten die Eäzekömp, de Ka-
ramber Männcher, die Domspat-

zen und – klar – der Brander Bür-
gerprinz Marco I. mit der Prinzen-
garde Brander Stiere auf.

Bei freiem Eintritt lohnt es sich
bestimmt auch im Vereinsheim
Dauergartenverein, Brander Hof,
Forster Weg, vorbeizuschauen. Ab
19 Uhr geht’s hoch her, de Jonge
vajjen Beverau treten auf, Kurt
Joussen mimt den Lennet Kann,
Hans Montag singt und, und,
und. . .

Also – nichts wie hin! Wer sich
jetzt für Fettdonnerstag noch was
anderes vornimmt, ist selber
Schuld. In diesem närrischen Sin-
ne: Oche Alaaf!

„Es war einmal ein treuerHusar, der liebte einst. . . .“, am Fettdonnerstag übernehmen dieWeiber das Regiment. Foto:Harald Krömer

Elferrat wurden nachher an der Theke Dankeslieder gesungen
Katholische Frauen feierte besten Karneval. Die Hitparade 2006 als atemberaubende Glanznummer. Einen fulminanten Schlusspunkt setzten die Domspatzen.

Von unserem Mitarbeiter
Peter Ferken

Aachen. Tolle Stimmung und ein
erstklassiges Programm mit
Spitzenkräften brachten einen
vollen Erfolg, so das Resümee der
Sitzung der Katholischen Frauen-
gemeinschaft Deutschlands (kfd)
im Dekanat Kornelimünster.

Von dem Gebotenen kann sich

manche Karnevals-Gesellschaft
„eine Scheibe von abschneiden".
Im Saal des Brander Ellerhofes wa-
ren die erwartungsvollen Damen
ziemlich ungeduldig, bis es end-
lich losging.

Präsidentin Margot Elbracht lei-
tete die Veranstaltung mit dem be-
ziehungsreichen Lied „Wenn die
kfd ihre Sitzung hält“ ein. Zum
Auftakt sorgten bereits die „Bume-

rangs“ mit ihren Liedern für Stim-
mung. „Weber und Weber“ aus
Köln führten ein lustiges musikali-
sches Zwiegespräch.

Dann erschien die KG Grün-
Weiß Lichtenbusch mit Präsident
Kurt Hoffmann und hinterließ
eine prächtige Visitenkarte mit
Musikzug, Dreigestirn und Tanz-
mariechen Nadine Thom.

Ein Bauchredner, der unge-

nannt bleiben möchte, amüsierte
die Gäste mit zwei Puppen. Einen
der vielen Höhepunkte war der
Auftritt des Showballetts
„Kruuschberger Funken“ aus Dü-
ren, die, einstudiert von Willi
Plum und betreut von Karl Bein,
als Tanzkorps der KG „Fidele Burg-
grafen“ aus Köln im „Einsatz“
sind.

Mit ihrer „Hitparade 2006“ bo-

ten sie eine atemberaubende
Glanznummer. Josef, Jupp und
Jüppchen und Jürgen Beckers, ali-
as Jürgen B. Hausmann, waren na-
türlich weitere Höhepunkte. Das
Gesangs-Duo „Dönn en Döll“ aus
Kelmis hatten eine tolle leuchten-
de Kostümierung zu bieten.

Den fulminanten Schlusspunkt
unter eine wohl gelungene Sit-
zung setzten die Domspatzen. Für

die Musik zeichnete Wolfgang
Kohl verantwortlich. Ein besonde-
rer Gruß galt der langjährigen Prä-
sidentin Maria Peltz.

Zeremonienmeisterin Ursel
Lausberg und Mundschenk Vera
Elbracht hatten ein enormes Lauf-
pensum zu absolvieren. Dem El-
ferrat wurden nach der Veranstal-
tung an der Theke Dankeslieder
gesungen.

Max I. zog bei Teddy & Co. die Blicke aller kleinen und großen Narren auf sich
Die langen braunen Federn waren
auch zwischen Teddybären, Puppen
und Spielzeugautos unverkennbar:
Märchenprinz Max I. (Werner) hat
mit seinem Hofstaat und seiner Gar-
de, insgesamt 32 Kinder, Einzug
gehalten. Bei „Teddy & Co. “ zog er
am Samstag alle Blicke auf sich und

wurde mit dreifach kräftigem „Oche
Alaaf“ herzlich begrüßt. Muzen für
die Eltern, Kamelle für die Kleinen
und der Tanz der Garde machten die
Karnevalsstimmung perfekt.

Nur 15 Minuten hatte der Kinder-
prinz Zeit. Diese genoss er aber in
vollen Zügen, bevor er zum

Anschluss-Besuch in einem Alten-
heim aufbrach. Volles Programm
heißt es derzeit für den elfjährigen
Schüler der Alkuin-Schule. Der Auf-
tritt im Spielgeschäft bot einen
schönen Vorgeschmack auf das Kin-
derfest am Mittwoch, 15.30 Uhr, im
Eurogress.

Und so verabschiedete sich Max I.
standesecht und mit seinem eigenen
Motto: „Märchenprenz at mänech
Jahr ömmer erste Liga war.“ In bester
Feierlaune ließen sich die Kinder
nach dem majestätischen Besuch
kostenlos schminken.

sh/Foto:Heike Lachmann

Eine jecke Justitia mit
Narrenkappe und Pappnase
Landgericht vergibt den ersten Orden. Nur 40 Stück.
Aachen. „Justitia janz jeck“. Un-
ter diesem Motto präsentieren der
Vizepräsident des Landgerichts
Dr. Bernd Scheiff und der Presse-
sprecher Holger Brantin in diesem
Jahr erstmalig einen eigenen Kar-
nevalsorden des Amts- und Land-
gerichts.

Erster Adressat dieser besonde-
ren Auszeichnung wird übrigens
der Aachener Karnevalsprinz Ro-
ger I. sein, der – wie auch der
Richtericher Prinz Frank I. – an
Fettdonnerstag traditionell dem
Aachener Justizgebäude seine Auf-
wartung macht.

„Bei einer Auflage von nur 40
Stück handelt es sich quasi um die
blaue Mauritius unter den Orden“
erklärt Bernd Scheiff stolz und
Holger Brantin fügt augenzwin-
kernd hinzu, dass bei so manchem
vor Gericht verhandelten Fall die
Justitia in der Tat schon mal
schmunzeln muss.

Hergestellt wurde der – von
Scheiff und Brantin selbstfinan-
zierte – Orden übrigens in der be-
währten Ordenswerkstatt von
Harry Ebert, der schon binnen we-

niger Tage den wirklich schmu-
cken Orden entwarf. Als Motiv
zeigt der Orden vor dem Hinter-
grund des Gerichtsgebäudes Adal-
bertsteinweg eine mit Narrenkap-
pe und Pappnase „bewaffnete“
Justitia.

Höchst richterlich: Bernd Scheiff
(r.) und Holger Brantin vergeben
erstmals den jecken Justiz-Orden.

Foto:Martin Ratajczak


